
Bund spendierte 3,7 Millionen
Euro für die Wasserstadt Aden
Mehr als 30 Millionen Euro vom Bund haben Städte und Gemeinden
im  Kreis  Unna  in  den  vergangenen  zehn  Jahren  für
städtebauliche Maßnahmen erhalten. „Die Höhe der Fördermittel
zeigt,  welch  hohen  Stellenwert  die  Bundesregierung  der
städtebaulichen  Entwicklung  beimisst“,  sagt  der  SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek. Zudem unterstütze der
Bund mit dem Instrument der Städtebauförderung die Städte und
Gemeinden bei ihren Anstrengungen, städtebauliche Missstände
und Entwicklungsdefizite zu beseitigen.

„Mit der Städtebauförderung unterstützen Bund und Länder die
Kommunen  bereits  seit  1971.  Angesichts  der  sozialen,
ökologischen und ökonomischen Herausforderungen, insbesondere
des demografischen Wandels und der digitalen Transformation,
wurden  die  Bundesmittel  für  die  Städtebauförderung  in  der
vergangenen Legislaturperiode auf das bisherige Rekordniveau
von 790 Millionen Euro erhöht“, erklärt das Bundesministerium
des  Innern,  für  Bau  und  Heimat  in  einem  Schreiben  an
Kaczmarek.  Zusätzlich  seien  weitere  200  Millionen  Euro
Bundesmittel  für  den  neuen  „Investitionspakt  Soziale
Integration im Quartier“ zur Verfügung gestellt worden.

„Im ersten Förderjahr konnten durch den Investitionspakt 235
Gemeinbedarfseinrichtungen  neu  gebaut  bzw.  saniert  werden,
darunter  zum  Beispiel  Kindertagesstätten,  Schulen  und
Bürgerzentren.  Weitere  zehn  Millionen  Euro  dienten  der
Förderung  ressortübergreifender  Maßnahmen  in  der  Sozialen
Stadt  zur  Umsetzung  der  ressortübergreifenden  Strategie
,Nachbarschaften  stärken,  Miteinander  im  Quartier‘.  Damit
konnten die Modellvorhaben ,Verbraucher stärken im Quartier‘
und  ,Jugendmigrationsdienst  im  Quartier‘  ihre  Arbeit
aufnehmen.  Schließlich  wurden  aus  dem  Bundesprogramm
,Nationale  Projekte  des  Städtebaus‘  beispielgebende  und
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zukunftsweisende städtebauliche Vorhaben der Kommunen mit rund
65 Millionen Euro gefördert. Mit insgesamt mehr als einer
Milliarde  Euro  stellt  der  Bund  so  viel  Mittel  für  die
städtebauliche  Förderung  zur  Verfügung  wie  nie  zuvor.“

Rund 6,7 Millionen Euro hat die Stadt Unna in den vergangenen
zehn Jahren für städtebauliche Maßnahmen erhalten. Die höchste
Fördersumme mit rund 3,1 Mio. Euro floss dabei vor 2008 in den
Umbau der Westlichen Innenstadt und der Lindenbrauerei.
Die Stadt Bergkamen profitierte von mehr als 7 Millionen Euro.
Etwa  3,7  Mio.  Euro  kommen  dem  Umbau  der  Wasserstadt  Aden
zugute.
Fast 1 Million Euro hat die Gemeinde Bönen in die Sanierung
und Entwicklung der Innenstadt gesteckt.
Ca. 730.000 Euro erhielt die Stadt Fröndenberg. Davon wurden
553.700 Euro für die Entwicklung und Sanierung der Ruhrstraße
aufgewendet.
Rund 3,3 Millionen Euro gingen an die Gemeinde Holzwickede.
Die höchste Fördersumme mit rund 1,8 Mio. Euro floss dabei in
die Sanierung und Entwicklung des Bahnhofsumfeldes.
Die Stadt Kamen profitierte von rund 7,4 Millionen Euro. Davon
standen ca. 4,85 Mio. Euro für die Sanierung der Innenstadt
zur Verfügung.
Der Stadt Schwerte kamen rund 4,2 Millionen Euro zugute. Mit
ca. 2 Mio. Euro wurde der Umbau der Innenstadt bestritten.


